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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 17 9 9-

Von Anfang der Königreiche.
Süden 4«iZ Böhmen

Spanien 39^5 Ponugall
England 2869 Preussen
Dännenmark
Ungarn

Nach Erschaffung der Welr, zählet man 5748
Nach der allgemeinen Sündfluth 409 >

Nach Zerstörung der Sradl Jerusalem 1729
Nach Enkdeckmig der neueu Welt zoy
Nach Ersindung dsr Buchdrukcrcyzu Maynz359

- - des Pa^iermachcus in Basel 329
Nach Anfang dcr Löbl, Eydgeussischaft 484
Nach Beptrettung des Land Glarus in den

Cydgnvßischcu Bund 448
- - deS Lands Appenzell Z88

s der Graubüudreu zo?

Von?!ttf«??g der 4. Monarchcycn
Der Babylonischen 3972
Dcr Persischen
Der Griechischen

2Z-

^8
66s

1^96 Neapolis u.S!cil!enZ4
237« Sardinen

Nach Anfang des Teutschen Kaysci ihnms 998
- - der Rußischen Regierung 935
- - der Türkischen

Nach Stiftung der Churfürsten
Nach Erdcumg der Stadt Solothurn

s : der Stadt Zürich
- - der Sradt Rom
- - der Sradt Chur

499

78?
3926

255l
'444

Dcr Romischen unter Julio Cäsar 1852, Nach Einführung des alten Jnl. Calender 1845
en - des neuen Gregorianischen 217Nach der Bekehrung des ersten Christlich

Kaysers Constanlini Magni 1463! des Regcusp. oder verbesserten 99

Ferner ist noch in beyden Calendern zu merken.

?r Julianifche Periodns oder Stamm-Zahl ist 6512. Hieraus kommt die güldene Zahl 14.
der Sonnenzirkel 16. die Romer Ziuszahl 2. die Lrnccse im neuen Calender 23. im

alten 4. dcr Sonntags-Buchstab ist im neueu Calender F. im alten 25.
Die Zeit zwischen Wcvhnacht und Hr. Faßnncht ist im neuen Calend«

5 Wochen5-Tag, und im alren 9 Wochen 1 Tag.
Irdischer Jahrs-Regcut ist der Maro, und cin gemein Jahr von 365 Tagen.

Erklärung der Zeichen welche in diesem Calender vorkommen.
Die 12 himl. Zeicheil.

An
kW

Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz
Steinbock
Wassecman ^FW LTX

MM

Die 7 Planeten.
Saturnus
Jupiter
Mars
Sonne

5

G
Venns
Mcrknrius
Mond

Die Zlspeeten.
Zusammenkunft
Gegenschein ^
Gcdritterschein Q

Gescchsterschein ^
Drachenhanpt K
Drachenschwcun ^5

NZondszeichen.
Neuinond G
Erste Viertel
Vollmond
Letste Viettel
übersichgehender
utttersichgehender <->

Erwählung.
Gut Aderlasselz '

Gevietterschein HZ Mittelmäsig

Gut Schräpsen
Gilt Pflanzen
Gut Saen
Gut Mern misten ^
Gut Holzfällen ^
Haar abschneiden X
Bedeutn, dcr Buchst.

Vormittag V.
Gerade am mittag o
Nachmittag N.
Minuten m.

E n schwarzes >5 bedmlet einen Feyrtag, da man vsr und nach dem Gottesdienst
säumen und tragen darf. Ein rvthes ^ bedeutet einen Feyrtag, da säumen
und tragen verbotten tst. Ein doppelt bedeutet einen hohen Feyrrsg.



Donatj
Samstj

Wttr.
iu,Unt! und WPcning ^sjr. ml

C Erdferne Eö
W ifeu aus Morgenland, Ev Mach. 2. Sonnen: Aufgang 7, Z8,m. Untex. 4, ss m

2 B Adel
Msnnk,z Ellas,.Ensch
Dienst,. 4 Jzaac

'^ '

König

So mst «Erdhardus

l.V,
0 i

2,.zv

F 4/ 45D.
möchte
mithin

mehr

9 in
3 4^

5 ?« ^ S

und
Schnee

genug

8.z?^zKXTag
8 zy'14 Hilarius.
8 42'ä 5 Maurus
8 4416 Marcellus.
8 48 :7 Antonius
8 5« 18 Prisca
8 5: ryWanha

2,. Jesus lol)tt/M"T<mM', Es: Luc. 2. Cviirtt«>Äusga«g 7, Zx ni, Umer 4 s^m."''
^ebast^an9 - Julianus

?sn!aiol^aunon
Dienst ii DiethclW.,
Mtwo:2Azsnus.>/'
Donst,, z

'

Frevta? 4 Mael^

stehet

auf

7 4«
5 45

8 55
6 ^O M. N. geben 8 5^

zuwcilcn

V U

^ Erlabe

«'S.,,

und
unbe-

20 V
2 Agnes
H2 Dlncentius

z Emerentian
424Thimorhe

y, 7^5Pa;kliB.
q lo2ö Policarpu

z. Hechze:!,z« Eanä,.J°h 2

ji6 Marcellus (K

Montag? Antonius
Dienst? 8 Ioh^ Laurenz
Mitwo i^V^rcha,^

tzpnuezt. Aufganz, 7, 2'S'M.. UWr 4 zzm

G Anbruch des <

' D 5«°

2 .56

z lo

^ L stanz

i 4« N N. di»

h SsMöN"

HMM fchein

?«yta',2i Aqncs
^^-«^BGeentW,.

Tags um Z/ Abschied,umö^Z7 m.

9 '
9 ^
y 16

9 '8
y 20

Z 5«?

4 40
1>in TS fnime,-

dieser
9 2z r
« 2: i ,2

7 C.hr.'s?1om
^Carosus
29 Valerius
^0 Adelgnnda

Virgiiiiis
pornung^
^rlaltta

Emnentina, Mtz DeiC
gehet
nner.

8 ^1«

IL
IZ 2«

Zeic, y
kal e! y z:

4. Vvin, Aussätzigen, Math. 8. SpÄne». Aufgang 7, 15 m., Unterg, 4SM.

^ 2z Emnenti
M >nta 24 Mimocheus
O'enst2,5..», ^s^M-M wo 2b Policarpus-

i Donst Chrisostsmus
Frcyta>'2 z Carslus

?San;st^ 9 Valerius
Z.. Unßestöwes Me r,,Math, 8 Sosr^yfÄufgang 7,8 m> Unter 4, 52 m.

tzc^ « M N-

O U ^
Y in Z
S in X

z Hr. Faßn.
4Ve!-pn ca

Wind^ Y Z8s 5^'aß.D:ens
und, 9 41 b Alchcrm.

neb«. 9 44 ?R!cha?ous
lichit 9 47 8Valvmon
Wit- 9 47 y Bpsioma

Monta,zi Vigilius
Ärelgunda W!U.B

9 53

ter,
ung

9 49
y 5k r i Euvbr.

TZas erste.Vi?"tsl den z« hat W>n?nni>Schnee. ""'Der.Voumoud cen 1«. in unbeständig.
Das1«He>M?«l den ,7. h«t Sonnenschein, Der Remnvno den 24. hat n <ist, NsbS



ZÄMäNW Jenner hat zs. Tag

Der Wassermann.

^6

Achrmcrrkte.

^ iZ. Die Jahrmärkte sind usch
dein neuen Calender mid also
eingerichtet, daß ein jeder alle
Mark«, rvenn solche gehalten
werden,ordentlich verzeichnet n>?-
den mrd wo «ber a. C. steh«,
bedeutet es uach dem «Ken Ca,
lender.

qilakÄl Mmert bedeutet eö grofse Kalte.

Fortsetzung hon den^Gesthühten
der Uten Schweizer.

tzlnfäNF ver deurschci! Sprache.

wird «tausend Jahr seyn, daß diese Spra
ans allgemein geworden.,
deutsche Völker nach de.
so sieng die alte Mundart Kus. — Aber^ Seckingen, den iz.

ZO«V0S, den SV.
Erlach, de» Av.
öischbach, den 6.

^'Freyburg in Uechtland, d«, 5.Ilanz, den ersten dienst a. C.
^!>übUs, den erster. Freyt ein VieW.

L.ucer>5, den 11.
Merenberg, d«, SZ.
^crdlinseN, den zs.
Nütttberg, den 1.
Ölten, mont vor Lichtmeß.
PerltnJen, den 2m, mitw.

t„KWM',« w« « «ch.n,°ö,
haben
schlecht wuroe das deutsche gesprochen und nsch
schlechter geschrieben ; dte meisten gerichtlichen
Urkunden uüd Kavforiefe stnd lange uoch in lateini,
scher Sprache aufgestzt worden. — An.'?3s.ist das
Vater Unser also gebetet worden :

Fater Unser:
werde gchciliM

du im
din R

Seerveiß bey derSchmidten,den 25.a. C. ein Mehwarkt.
Sempach, den 2.
Solothurn, den ersten dienst.
Sur>'ee, mont nach H. z König.
Teufen,, alle ersten mitwochci^eineSMen Monats 's. C. ein Vikhmarkt.Himmel bist : d:n Namo.Untersee, den letsien mitwoch^üch chdmme:, bin Willo Mnach, den 2«.^WmEcdo/a'^ in ^inul: unser tagoiicha^l, d.eustnach?ichtmeß.Z Wun^ Mfere GuldeWaß unS: Arthur, donst vor Lichtmeß

zen, den 6.



Mona;'
Alter

Hornung
I Aus Himmels-Erscheinung
u.UlN und Witterung

Tagil
st m>

Neuer
Hornung

Dienst j i Brigitta
Mitws^ 2 Lichimsß M
Donst z'Rlasius M
Frcr-!a 4 Eleophas M
Samst 5 Agatha

1 56. 2j.beym C
2 6j) l, zom. V.
z 20 D ^

^32 ^

Der
Zeit

gemäß
gut

Höre

9 57

10 4

1« 11

Mont«
Dienst
Mltwo
Donst

6. Saamen mid Unkraut, Math, iz
Ssnnt 6 5 Dorothea M 6 0

7 Richards M 6 56
8 Salomon
9 Apollonia

l«Scho!astlca
Freyta ^ i ^Eüphrosina
Samst t 2 Susanna

tüSusanna
lzFrsnfastcn
i4Valcntinus
t 5 Faustinus
ivJMana

stehet
auf.
L Z»
9 32

Ssnnen-Aufgang 6 zzm. Unter z ?m.
^ h HUNg
G iyn^ 2/ 45M.K
^ Wetter

D 5/ 5« M. V. mithin
^ ^ uttbe,
C Erdnahe

IS 14
10 17
lo 20
10 2Z
10 2ö

Arbeiter nn Weinberg, Math. 20. Sonnen» Aufgang 6

stau- 10 zo
d ig er 10 zz

1 7 Donatus
'«Caspar
19'Mansuetus
20 Eucharius
21 Felix
2 2 Peter
2Z Josua

.c IZ Sept. Jonas cA
14 Valentinus eM
15 Faustinus M
16 Juliana
17 Donatus

!« 37
11 4s
A.V.

1 5°
2 56

c/ c/> Wind
c/ L «Nd

'9,12 nun. Schme
O c/' gestö-

L ber

Monto
Dienst
Mitwo
Dvnst ^ /^/v,,^»? ««« ^ >^ ^

G AnbWch des Tags um 4, 46 m. Abschied um 5 / 14m.
Freka 18 Caspar M 34«! E TS zu- '

Samst 19 Joh. Caspar 4 5« weilen

ni. Un»r 5,18 m.

io 37124 Mathias'
10 4« 25 Victor
10 43! 2b Nestor
IO 45l27
l«49 söL.ander

l« 54
lo 5?

1 Minus
2 Simplic.

Gleichniß vom Saamen Luc. 8. Sonnen- Aufgang 6, zom. Anter 5, z«,m.
^onn^

MvMa
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

^snn^? Hr.FaßnaHwPl 940
Monta 28 Leander sA>lc>5«

21 Felix
Euch

22
^ Stuhls.^

23 Josua W
24 Mathias W
25 Victor

5 20
5 5ö

De:C
gehet
unter

7 3«
8 4«

e/' Sonnen¬
fchein

und
mehr
neb-

lichtc
Tage

d z, 26 m. N.
<< 2j. 0^
(tl Erdferne

II O

li 4

li 8

ll 12

ii ib
II '.9

3Kuizlgunda
4 Adrian
5 Fridericus
^> Fridolin

hsm.

Samst'26 Nestor

Q. Blinde am Weeg, Luc. 18. Sonn.n.Mfgang 6, 17 m. Unier 5, 4z m.

8 Philemon
53 9Francifta

4b b
4b b

zugc-^it 26j:OKl!crander
warten 11 29 1, Eüphrosina

Das erste Viertel den s. Hat feucht Wetter. Der Vollmond den 9. ist Unbeständig.

Das letste Viertel den 15, hat Schnee. Der Neumond den 23. hat Somzenschem



?ebmSw5 HOttMNg hat 28> Tag.

Der Fl

I Wann der Hornung ^varm ist, soll man das Futter z« räche

halten, wei< eö eiu kalten Frühling bedeutet.

So lang die Vögel vor Lichtmeß singen, so lang schweige«

sie hcmach still.

als auch wir belassend unfern Suldigen : und in
Chorunga nit leiteftu un sich : nun belose un sich:
mm beldse un sich fon Uedele. Amen.

Erst im dreyzehonden Iahrhundere kam die
deutsche Sprache in die öffentliche Geschäfte des Le

bens, da dte Gelehrten/ Priester und vornehme
Herrn, unter sich eine eigene Sprache hatten,
meistens Manisch redeten, und t>?e Volkssprache, so

wie das Volk selbst vernachlaßlget, zmuckgesezt
und verachret war^

Die ersten Cbnstcn in ber Schweiz.

Als die Schweiz durch die Römer und hernsch
von den AKemanieru eingenommen war, wanderten
verschiedene Lehrer dcs Christenthums durch die

i Schweiz, und versammelten kleine Gemeinden, doch
^ohne Kirchenundohne Kirchengesezs; dmn der größte

AltArch, donst nsch alt F«ßnzcht.
Appenzell, mitw. nachLiciMncF.
Arau, den letsten mitwsch.
Ardcrg, mitwoch vor Pettr St-uhlf.
BsVn, am Faßnachtdienst.
Dtbernch, am Faßnachtdienst.
BtschsffM, donft vor Faßnacht.
Bremgarten, am AschcrmtkvPch.
Brugg, ^en 2ien dienst.
Büllach, dienst nach MachiaS.
Clefen, n»nt nach Jnvsc.
Davos, den 17.
DiessenHsfsn, mont nschKHtMeß.
tSlgg, witw. nach Ascherrmtwoch.
Grümngen, dienst vor Mathias.
«Hcmptvveil, mont nach Lichtmeß.
Herisau, Frept. nach sK Lichtineß.
Hundrveil den letzten dienstag.
SlanS, den ersttz'n dienst a. C.
Langenau, den leisten mitwoch.
K.«uffen, de« 14.
L.enzburg, dousi nach LichMch.
Kichtensteig, mont nach Lichtmeß.
Kucern, 8 Tag vor Faßnacht.
Neuenbürg, den 8»

pfeffiro», dsn y.
Peterlingen, den 2 ten dönst.
Schiiffhausen, dienst nach Juvo<.
GchlveUbrnnn, den 2 ten dienstag

nachLick?tmeß. a. C.
Sccrveiß bey derSchmidten, i>en 20

a. C. eil, Viehmsrkt.
Solochttrn, dienst nach alt Faßn.
Thun, samst vor Jnvoc.
weil, dienst nach Lichtmeß,
wemfetden, mittvrch vor Faßnachl,
ZssiZtgen, am Aschermitw.

Frage viel und lasst dich fragen,
So wird man dich manches sagen,

Theil der Einwohner bestund aus Heiden. Als der! Was dir mW nnd dir «efallr;
FrankenköniS Clodowick oder Ludwig l. im Ashr' Mit Fragen konmnman dmch die
499. die Heiden verfolgte, und auch in die Schweiz Mlc>

B - kam/



3.
Mona;

Mer
Merz

CAufZ HilMAls-? ErschsiNNS Tagl.
u.Unr imd Witterung st/m.

Neuer

Mitws L?!scher,nitw.
Donst 3 Kuniguüöa

4AbriüN
5 Fridericus

.Freyta

U.V.
1 4«
2 36

,3 Zo
4 iv

2z beym C Dieser 11 33
M. Zettel zs

)7,!2M. N. meist II 40

^^b? Unb-^ii 44

12 Gregorius
iZ Nicephorus^
i4Meck)tildis
lzLvnginuö

stün- l I 47! 16 Herebcrtus

10. Versuchung Christi Math 4
jUHr.nti,.6,Jndocav^
Montaj 7 Perpetua
Dienst? 8 Philemon

l!M!Gs' ,,9Francifca
Dvnst loAUexander
,Freyta!i i Küngold
l^mir 12 Gregorius

SoZnun,Attfgang 6,Z
S 4!
5 5^! <i

ö4° ci
>?AezC .>,S m Z/ n.

stehetj H Z/4«l?u «.N.

m. Unter 5, 58 m.
dig, i r 17 Gertrud

snf.
7 4°,

Mit
Men

gleich

!i 53jl« Gabriel
ri Sb 19 Vpb
l2 szsEntanuel
i2 42l.-Hohend.»Z<'
'.2 7 22 Ehgrft. ^
12 IS23M6W

11. CananeiDes Weiblüt, Lilc.11. SonnemAusgang 5, 54 m. Umer 6, 61«.

DenntZiz Rem.'
Monta! 14 Mechtiltis
5Oienst^5Longinus
Miwo ibHerebertus
Donft
Frevta
S^ttjt

17 Gertrud
18 Gabriel
lyJsftB

8 3«
9 38

45
11 3s
V.A.
: s
2 10

C Erdnähe den 12 i3 24Ostertsg

^ M zuweilen
O ^ Schnee

L und

(8,3«m. V. kalte

^ L Regen
c< c/' ver-

12 i6 25 Osterm.M.
12 2026 Dienst iZ,:,

12 24 27 Ruprecht
i2 28 28 Prisca
i2 Zi 2yEuchstach.
l2 34 zs Quirins

12. Der Stumme redt, Luc, 1 r. Sonnen Aufgang 5, 42 m. UnZer 6, iz m.
"culi MI 2 5Z> ^inV mischte37!31 Balbina

Anbruch des Tags um 4^45 m. Abscheid um 7, 15 m. U p r i l
Monra,2lBemdictus

22 Claudius
23 H:rmo

Donst 24 Gustavus
MKwo

KreyM 25 Maria Vel?.
Samst! 2 b Lugerius

3 4«
4 2S'

4 55
Dc:C
gehe!
unter.

D »K,

R in>f
C Erdftrne tsn!l 2 5«^ 4Jsidorus
ßs, i2m^ V. mithin,5.2 54 z Mariam
>Z, T wÄnne?^.2 58 ö Jeremias

Zeiths 38
an-ji2 42
Hal-!i2 46

iHugs
2 Abiindus
z Venatius

IZ. Jesus speißt 5«S!-Mann, Jvhi 6, Sonnen-Aufgang 5, Zs m, Unttr 6, zsm.
^SKM27 Mace M^i 9 3«
,Mont,W8 Prisca

29 Euchachius
Mitws Zo Qmrinus MlU.V
Donst Zi Balbina z«
" Das «ste Viertel den 3. ist unbeständig.

z beym
2j. beym ^
V U S

WetK^
Mit

ttüber

13 .2

!3 6

ZZ y

7 CeKstinus
8 Philemon
y Francis.

Witten! iz!2>iO Alexander
^ung 13 izZii Leo

Der Vollmsnd den 1«. hat ncch kaltze Winde
Das letste Vier»! den 17. hat kul'.e Siegen. Der Neumond den 25. har schön Wett«.



Nm-tws Merz hat Z l< Tag.

Dsr Widder.

2 ?«s^^»z^«»ZSS»!SSZ

Ssviel Neb?! im M?rZ«r, si>«!el Wetter im Sommer,, ss
sie! THku Im- Merzen, j> vie! Aeiffm umPsinzsten und Rebel
im Augsunonat.

Der Merzen Staub bringt GraS und Laub^

Appenzell, mi.n-och nach Mitsast.
Borcn, auf Mi-sasin^
Brvon, r.uNroch s»r PKiM'sg.
Breysach, dic«sisg nach Lätare.

Burgdorff, den ersten mitwoch.
^ Kstirl, deu '9-
Davos, dcn 17..
Elgg, aus Ge.rgi.
Krauenfcid, invnr.ttachLätare^

deu ersten dienstag a. E.
Horgtt7>Sz» ersirn dvnftag.
Ilar:, den ersten diensiag s. S.

RänzptcnmZm, nach Jrftph.
Rfburg, den 22.
A^bi's, dcn 2?. a. C.
Münpcjg,crrd, fömstag?,o5?Z:«r^,
Netibut-S.»«,-Ryrin, auf '

i^etzbrey ach di'u 19.
Vetikcn, donstag nach OcuU.
?^cichensee, d?n 17.

kam-/ sy'wurHen die Gemeinden de? Christen immer Schweiz 17.
Scckingen den 6.-
Sen'rcH, den 2«. a.C.'
SolcZiflzrn, dieust, nsch-MitfaSen
SsnlHofön ^ddustäe- nnchAofesh.
lwter'ce, dm ersten mlttroch.

cysr. — Und die Erobere? n-cren froh cwl'
Religionen beschützen wciche Unterwürfigkeit und

Duldung lehrte, und durch^ Liebe und Gedult die

Fände zu ertragen befahl. Um-der ftnsten Lchren
ilwer Religion willen Kielt mau dw ThrZste:,,gcrue^', dvnftagvvr0fte?«t.
GZsche-und Rechte B^ch waren siL'Aehorsun, sM ^I:^^?.^
und treu. Also unter dem schrecklichste!: Druck der
Despotie blühete die Frucht-des CynstenthumS-am.
reinsten und edelsten. Und schon die Heiden mußtenj'wiliisan, nwntag srrKidolk».
b«s«men : daß die Christen die besten Uttterthanen;?^«» Unterfte^d,« 2s.
ftve-n^ Sie wurdest wegen ihren.Tugenden und ibres
heiligen Wandels von GrsOn und Gemeinen schr

gerühmt.

Weiwr NN Mg^m, bc« ersten Fr.-?'
tag, mid dsn« alle 14 Taz bis
Öfteren..

Gedanken der alten Schweizer vom
He? rathen.

Gegen auswärtige Heyrathcn war nmn in der

Schweiz schr eingenommen. — Di^Mcn woilbcn
lieber eine Perssn, haben, dte stch schon cm die Lan¬

de sart

Wcr nicht fischt, fangt nichts ^

Wer nichts lernt, weis nichts
' Wer nichts weis kaim nichts
' Wei itichts kstin,veä-dicl«„:chks;

Wcr nichi-ö vcrdicnn hat mchts.



4-
Monat

Atter jTagl.Wnl ist. m.

Wmme's^ EtMeinunHF Au?
und Witterung. u7Nn?

Ncuer

Freytal i Hugs. Wz 23«! ^ bS Un-üg :s^Iulws
SamU s Äbundus Mj 3 12>) 8, 4° m. V. bex^I 22' iz Herinengild

14. Steinigung Christi, Joh. F. Sonnen- Aufgang 5 18 m. Unter 6,42m

Monta 4 Zndsrus
Dienst^ sMeriam
Mitwo b Jeremias

7 Celestinus
8 Maria
9Sybtlia

Donst
Meyta
Ssmst

3 55^
4 8

4 3»z
4 55^
5 2S-

MDeZil
stehet

b b^m C siän- I
dia

Wetter
O mit
LZ b Regen

V ltttd

5

IZ 28

lZ 3^
13 35

l3
13 4

^Venatius
15 Theodor

- ü Daniel
i?Rud»!vh
r 8 Christoph
lyWerncrus

13 44^«Hermann
Einzug Christ?-, Math. 21. Solme,i-V«fgang

10 PalmtsZ
I I Leo P.
t 2 Julius

Unter 6, zzm.
ÄttNt

Msnta
Dienst
^l!tw0
Donst
freyta 15 CharfreyM
Samstizb Daniel

ZZEgesipPus.
1.4 So ysn donstag.

auf
8 40
9 5«

10.56
11 40
,A.V
i « 20

GR- M

2 SM.

Sonnenschein

zuweilen
noch
kalte

Schree

iz 48^21 Anshelmus
lZ 52Z22 GiZisMUNd

K-org3 55-Z
13 58
14 2

^14 6

witwe!i4 y

24A!benus
-25 Marcus
26'ALüeletus

7 SlzVsiasius

56. Auferstehung Ehristi-, Marc. 8. Sonnen Aufgang- 4, 55 m. Unter, 7,, Z rn.
Ostsrtag

Msntä i8 Ostermont
Dienst!: y Valerius

0 56!
1 5«
2 25!

e^

G Anbruch des Tags um 2, z 9 m. Abschied um 9, 39 m.

zube-,14 !2i^8Vttialis
sor,ji4 14 2y Peter
Zenji4 iö'3« Waldburgi

.Mitwsj 20 Hermann
Donst >2i Anshelmus
Freyta 22 Cujus
Samst! 23 Georgi

Monta
Dienst

2 5 b

3 3«
4 c>

De:<

C Erdferne immer-
ch^ b ver¬

ändere

14 iy
14 22
14 25

lich 14 28
zG> ^l sin>

4 Msnica

17. Verschlo-FsKe Thür., Jsh. ss., Sonnen, Aiifgang 4, 45m Unter 7, iz m
lM0

25^ Marcus Ev.
26 AnacletuS

Mitwo! 2 7 Anastasius
Donst 28 Vieialis
Freyta^9 Peter M.
,Samst 3« Waldburgi

M gchet, H S. row.v. GF. ttnsi. 14 3;
unter M K ui.d 14 zz

9 P ßchtbars^Vorüber- 14 365«

II IO
U.V.

c> 36
i 50

kz«Krg vor der Ssnne.
oc^beym^ feuchte

G, F S Witter-

14 4«
14 4Z
14 4b

UNS 14 48

5 Gotthard
öZoh.D.
?Juvenalis
8 Mich.
9 Beatus

is Gordianus
z i Mamertus

Das erste Viertel den 2^5st unbeständig. Der Vollmond den y. hat Sonmnschein.
DeS letfte Viertel, den ?Z. hat kälte Winde. Der Neumond den 24. hat «eist Regen.



^prM April hat zo. Tag.

Der Stier,

Das Äprillenwttt« ift insgemeln wieder Jungfern Si»»,
nemlich veränderlich.

Dürr« April ift nicht dsr Bs«r«n Will, Lorch« ApriSe«
Rege» ist lhnen gelegen«

desatt geivöhnt hst, als die sich erst daran gewöhnen
soll. — Denn nichts ist launiger als ein Weib—
kommt ihr etwas nicht so recht vor, wie sie es
gewohnt ist, so schimpft fie über einheimische Gebräuche,

macht sich Feinde, und ihr Mann lst doppelt
übel daran. — Also bleibt das Sprüchwort fast
noch heute durchaus wahr: N>er nichr will seyn

Aecoskzm, der kauf des Nachbars Rind, und
freye dessm Rind.— Dieses Sprüchwsrt ift auch
in Deutschland angenommen.

Liebe der allen Schweizer zu ben
Hunden.

Casi?.ar von Brandenberg aus Zug, rslßte im
Frühjahr mit seinem Bedienten über den Gotthard.
S:e waren in der Nahe von Airolo, als eine grosse

Schneelaume beyde verschüttete. Ein kleiner Hund,
der ihnen von weitem folgte, entgieng diesem Schick-
sal. Als dieser seinen Herrn nicht mehr sah, sieng
er an zu heulen, und den Schnee wegzukrazen. —

E Das

A^spury, 8. Tag nach Öfter»!
Bade»,. Hen rz.
Bsrn, dienfi. nach LuasiMd.
Vrrneck, dimft. anf Georg.
DremcMvsen, am Vstermittv.
Damms, den r. dienst,
Lgiisau, den sz.
L^g' kw. nach Georg,
lLpmatingeu, den 15.
Sid«iö, den r. dienft. a.C.
Zrankftlrr, anf Ostern.
Fürstenau, 4uf slt'Georg'i
Gaiß, den i. disuff. a.E.
Glarus, auf alt Georg.
Herifau, auf alt Georg.
Heiden, «rf alt Ge«g.
Hund «veil, 14 Tag vor der SsndS.

gemeind sm dienftag:
Langnau, deu werften wlt».
Lauffenbürg, am Ofierdtenfi.
L.eip;ig, ans Jubilate.
MüW?«usen« SfierdlerH.
Pettrltngen, donft. nach vsiem.
Rankwkil, den 4. «ud 15.
Ra-pperschwell, am Lftermit«.
Rhktntgg, mttw. nach Georg.
Rheinfeldeg, d«n letfte« donft.
Richcenfchrvtil, dienst, »ach Georg.
Schi«?, enf alt Georg.
Schrunz in Bündten, den sZ
Sch«yellbrm«?, dienst, «ach der

Landsgemeind.
Seeweiß, de» 2s.«. S. Vieh«.
Solsthurn, Sm Ofterdienft.
Steckbshre«, den letsten donft.
Steln am Rhein, mit«, nach Georg.
Sulz^, deu is. a. C.
Urnäschen, donft. vsr der Lsndsgem.
v«Rendas, den 2. dienft. a. E.
Vtvis, den 27.
wädensebweil., den r. dienst,
weil, auf Georg.
Lissingen, am Ofterdienft.
Zug, «m Osindiekft.



; Monat!
Alter
May

iC Auf/'
iu.Unti

NMZlsFEffchelNMSO. m
«nd Witterung ITiagl.

Neuer
May

18. V«m guten Hirte«, Ich. «o. Sonnen- Aufgang 4, 35 m. Ui«-r 7, »zun.

Monte

Mitwo
Donst
Freyta

2 Athanasius
z WErfindunA
4Monica
5 Gotthard
0 Zoh. Conrad
7 Juvenalis^

1 16

2 40
2 56
Z :o
3 56
4 20

e:<

(6,I«M. N. De
H b S Zeit

Zemaß

B,V S gut
C Erdnahe Wetter
cf H jedoch

F Zj. zuweilen

14 5°
r4 52
14 5414
14 57

15 5
15 L

2

l 5 Fronfasten
lSJoh.Nep.
l7Ubaldus

8 Venatus

19. Nach ttübsal Freud, Zoh. 16. Sonnen» Aufgang 4,27m. Vttter 7 ,,z,M.
'l.8 -

Msntaj 9 Beatus
DienjKlczGordtanlls
Mitwo i i Mamertus
Dsnst 12 Pancrat ins

Freyta iz Servatius
Samst.4 Ignatius

IM

steheh

auf. -S in W
8/45M.V. noch

kühle

l« s
' s 50
Zl 45

sHA.V.

15 lo l-yPonteniana
!.s 20 Christian

15 l4si Constantin
15 16 22 HelenaO B Winde

^ K mit!5 i8!ZZ 7
Megen 15 2^24 Johanna

^ 5 und l 5 22>25 Urbanus

2«^ Jesiisverheißt dtttTröfter, Joh. 16. SonnemÄufgang 4, »oin. Umer 7, 40m.

!t5
Monta 16 Hiob
Dienst l 7 Ubaldus
Mitwo 8 Jfabella
Donst jiqPsntentias
Frevta^« Christian

0 2Oj
0 58
1 25
1 45
2 «
2 52

«, I2M n. Sonnen, 15 2426 Beda

?S -HK .5.

C Erdferne

schein KZ 26^27 Zoh Paul
an-

chal-
tez?

möchte

27Z28Wilhelm
15 2z!2yMaximilt«n
15 2yg«s.Felix
^ 5 zs!Z!MrsnelIa

G Anbruch des Tags um 1, 22 m. Abschied um 10 38 m. BM
Samst!21 Constantinus Mz 3201 MG M mithin j 15 z^l 1 Nicodemus

sr. Ss ihr öeu Va.er bittet, Joh. 16. Sonnen:Anfgang 4, 14m. Anter 7, 46m.

Monta
Dienst
Mitws

22
2z Dieterich

'

24Johanns
25 Urbanus
-2b Ai°v.

Frevta ^27 Anna Magd.
Samst ^2 8 Wilhelm

DttSj
gehet
unter.
5 l. 6

!l ZQ

u B.
« 2S

S bevm ^ mehr
5«m. N. warme

«Z? M W M^"
^ L in ir mit

b beym T Sonnen-! 15 B 6 Joh. D.
schein

lZ Z2
!5 33
15 34
15.3

2 Marcellus
Z Grasmus
4Cyriacus
gBonffarius

7 Robsttus
zuge» i. 5 zs' -8 Medardus

H. UeiM Zeugniß, Joh. 14. Sonnen.Aufgang 4, Km. Untcr 7, 5211z.

Monat 3«Wigazfd'Us
Dienst 31 Petronella

» 45

2 O °, ZZM. V.

war- 3yi yPrinus
ten 15 4«ir«Ottö.phrion

hüben't5 42'r i Barnabas
Das erste V ertel den 1. ist unbeständig.
Das leste Viertel 15. hat Sonnenschein.

Der Vollmond den 8- hat «öch.rMZ Wetter.
Der Reumond de» 2z. hat wnrni W«tter.



MM8 May hat zi. Tag.

Die Zwilling.

1.

Alberfchweiidhden erstcn.mo'iN.

Altstädten, den ersten mitw. a. C.

An dev Eck, den 2.
?lppenzeU, den ersten mttw.

Arau, dienst vor Ausfahrt.

BifchMell, nion!. verAuffahrt.

Bregenz in der W. ver dem Lindau

BremgartVN, am Pfingstniitw.

Chur, dcn 1,. a. G.
Closters im pregäu, dcu 16 n. C.

Davos, den ?o. a. C.

Dorrenbicren, am Pfingstdienst.

Ems, mitw. vor Psinstdieust

Freyburg in UeclMnd, den z.

Wann es in diciem Mcnat kalt und viel Meissen giebt, so isi ^ezis, den 14

es der Frucht und den Sieben schädlich.
Gottlreben, den ersten mont.

Wann es in dicscnv Monat, oft donnert, fo bedeutet es ein

fruchtbares Jahr.

IenaH.,. dew 18.

Ilanz, oen-echM dienst a. C.

Rcmptcn, deiv ro..
Riblis, den 18-
Likuffenbur?, an, Pfingstdienst.

Da merkte er, das seine Mühe vergebens war, lief,

nachdem Kapuzinerkloster, aufder Spize des Gott. ^Sl^
Harbs zurück wo sein Herr logitt hntte> undbellte'^^/^^Taa «°r Auffahrt.

den Mnzen Tag und die ganze Nacht, bis endlich

den andern Morgen die Leutedcm Hunde ftlgten.-^^^stc.',^
Er führte fie bis an den- Ort, wo^ ftin^Herr ver-Gavie«,.se» sten monr. a. C.

schwunden war. — Bevm Anblick dnftr frischen

Schneelauine war das Begehren des Hundes Kein

Räthsel mehr. Sie holten die nöthigen Werkzeuge,

und nach einer langen und mühsamen Arbeit gruben

sie endlich die beyden Verunglückten heraus, welche

z6. Stimden unter dem Schnee zugebracht hatten,

und bekannten daß sie nächst Gott, chr Leben diesem

treuen Hunde zu verdanken hätten. — Sie hatten in!rrintcrchnr,.donssvor Auffahrt,

dieser kalten Gruft, in einer Angst, die sich nicht Esingen, am PftnBd.cnsi.

ausdrücken läßt, einem eben so langfamen als^
haften Tode entgegen gefehen und schöpften nicht Zürich den r.
eher wieder Hosnung, als bis sie die Stimmen und^

Schaffchausen, am Pfingstdienst.

Solothurn, dienstimch Ers.nd.

Stauffen, den i.
St. Gälten, fanist vvr Auffahrt.
Nrmein, dcn 2Mi Freyt, a. C.

Leinfelden, den z.
Weil, den ersten dienst.

Wittnau, den 4.



Monat' itt.Unt) mid Witterung Ist. m.! ^ -

sz. Sendung des H..Geisies, Jvh. 14.
RsMj z Pfingstl M De!^Pßngstmynt'
Dlenst
ÄZitwe
Donft
Freyta
Samst

Mitws
Donst
Freyta
Samß

' Nicodemus
2 Joh. Jacob
z Erasmus
4 Cyrinus

2 40
3 o
3 3«
4 O

^ b Diestr j!5 4zj12>Bastlides
L ErdrLhe Monat j 1 44I r-z Anton v.P

komt! 15 4>i ^Ruffinus
meist'?-: 46';5Vitus

Sonnen- Au^ gang 4 7 m. Unter 7 5z m.

lsimirltS
chnfastmF Frönsafl^l

9 Prinus
10 Onophrton
l i Barnabas

gehet
auf.
9) 4«

IQ 20

^ I I >O

</ b Mit
4 / 5«M. N. Reger.

5>> Ö A und
^Mdsrdus, Wl^de
Längstmag bald
GinWi,2om.U'
Sonunersanfango,

'

15 46 :6 Justin«
!5 4 7'Arnold

5 4'. ig Marcellus
15 4819 Gervasius
15 48^20 Sylverius
15 48!2l Blbanus
15 ^8 -2 I0Q0oR.

24. Von der WiedergÄutt,, Joh. Z. Sonnen, Aufgang 4, 6 m. Unter 7, 54m.

Montai3Abigaei
Dienst 14 Ruffinus
Mitwo 15
Donst
Freyta
Samst

is Justina
l? Hortensia
,8 Adolph

OB

A.V
0 b

^3»
« 5

2O

1 4^
2 0.

^ 2z

4 I0!N.
C' Erdferne

^i

aber
hesser

Wtt>
ter

mit
warnien

Sonnen»

z 5,4' '24^ Ta^ui^. D -

15 4d 25 Prosper
15 4S,2ÄHage!ftyr
'5 452? 7 Sch lä si e r

15 45 28Hs^K..,
15 44 2yH^" A>unu P

i

ZZ. Vom reiche» Man«:, Llw. Sotmen^ Aufgang 4^8 m Umer 7, Z2

zIy. ^ Gervasius OK! 2 4^ -je b schein 1:5 43 > 3« P. uii G.
Anbruch des <T«g.s um i., 3 m. Abschied UM 5«/ 5 7 m

Monta2« Sylverius M
Dienst
Mtwo
Donst
Freyt

?amst

2iAlbinus
2 2! o«e>o Ri<ter
23 Balthasar
24>^?vv, ^.a«neV
i> 5 Eberhard

3 s

gehet
unter.
IS 10
^0 40

H beym
rs V.

daher 15 4.2
auch 'i5 4:
schön '15 40
Heu-! 5 zy
wttter^ 3^

zuge--15 3?

HMwStZat.

^Tbesbald
2 M.Heims.
> Csrnelus
4N!rlch
5 Aashelmus
ö Jesajas

26. Vom grossen Abendmahl, Luc. 14., Sonnen?Aufgang 4 14m. Umer 7, 48 m.
!i2ös Jvh.PaÄ

Monta 27? Schlaffer
lMenst 28 Benjamin.
Mitwo 29 Vettr Pauli
Donst 3° Pauli G.

ri
r i 3«

SÄ U V.
Ö 2c

C Erdnäbe
5 / 8 m^ V.,

warten >r 5 36
alf^

warrne
?ei

l5 3^
5 5 3^

5 3l
zrhossen/il5 2«

7 Joachim
8 Killian
9 Eyriacus

KS 7 Bruder
r i Rahel

Der Vollmond den 6 ifr, meist unbeständig. letste Viertel den 54. ha' Sonneufchem.
T cr Nttummv- de« 22. hat-warm Werk«. T aS erste Viertel d> n 29. hat Rege».



Iuniu5 Brachnwnat hat zo. Tag..

Der Krebs.

Ein durrer Bvachmonat^rizzgzt. cin fchlschtes J«hr, so er
allzu uaß, leeret er Ccheurcnuud Fasz, hat er aber je zu weilen

Regen, dann giebt er reichen Sergen.
Wann dss Wasser reich ist von Fischen, so ist das Land

ann an Früchte».

das Schufeln der Arbeiter vernahmen ; denn der

iSchmc war zwar so dicht, daß sie kein Glied regen
konnten, aber doch löcherig genug, um die Töne
issn aussen bis zu ihren Ohren durchzulassen. Man
ierblickt noch zu Zug in der Sr. OßrvaldsArche auf
dem Grabe des Oorlstl!eutenants,.der in der Folge

^ LSndaWmann seines Kantons starb, ftme Bild,
säule und einen Hund zu feinen Füssen. Diese Ge?
schichte verdient einen Platz in dem reichhaltigen
^Verzeichnisse der wesentlichen Dienste., welche die
Hunde seit undenklichen Zeiten dem Menschen geleistet
haben ;. ein Verzeichniß, woran man die Polizeyen
mancher Städre erinnern sollte, ehe sie ein zu
scharffe? Urtheil gegen ein so treues und geselliges
Geschöpf aussprechen. — Als msn, unM den
berühmten Bürgermeister N7aldinanns Regierung zu

Zürich, c', schrüberflüss-ges Hundemetzelnanfieng
iund die depudirtcn Rathsherren, von dem Wasen--
meister öeglcitet, auch in die Gegsndvon^Alblska-
mcn, trafen sie ein kleines' Bataillon von 550 Hausvätern

aufeiner Wiese ausmarschiert.an, jeder seinen,
Hund!

Audone, den lelfteu dienft.

VadentVsil«, mont. «ach Drey?.

Biel, den 8>

VischoffziU, donst. nach Fronlichu,.

Bondors, den sy.
Vruntrnt, dem lzOen mit«.
Davos, den 24. a.C.
F<>dLirch, den 24.
Rennen, den sg.
Ltechtensteig, mont..»ach Dr«?f.
Morsee, den 15.
N?ü.npelgnrd, samfi. nach Dreyf.
N'Nie«burg> den 22.
«eustKdr, den letste« donft.
r^kvtsden 24.
c>>ten,. mont. vor Johann.
Ravenspurg dsn, i^Z,
Aoggcl, den JK>
AoWweU. den 24.
Sa.ley ,.anf Johanni, so dieser oder

Micheli> auf den, Sonntag fält,
am Samstag vorher.

Skraßburcz, den 24.
St. Antoni im Bc«igä«, den r.

dienst^, a. C. Mehm.
Surfte den 26, z

Ulm, den 75.
N?eil, dienft. nach Dreyft.
Zürich, 14. Tag nach Pfingst.

Was frage ich viel nach Geld'
«nd Gut,

Wenn ich zufrieden-bm

Giebt Gott mir nur gesundes Blut,.

So hab' ich fksyei? Sinn>

Und sing' aus dankbarem Gemo'th

Mein Morgen undmem AKendlied.



7.
Moncn

Alter /C Auf, HAmMErMMs.Tagl.
msnat ju.Un;! und Mtttrung st.

Neuer
>eumsust

Freyta! i Theobaldus
Samst' sMaria Heims.

« 4vl ^
0^6! H H

Dieser
Feit

l'5 29^12 Hermo
15 2 8jiZ Heinrich

27. Vom verlohrnen Schaf, L»c. 15. Sonnen'Aufgang 4 ißm, Unter 7, 42 m

Msntc
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta

A Cornelius
4 Ulrich
5 Anshelmus
sJesaias
7 Joachim
8 Kilian

Kamst y Cyrillus

I IS
150
_>e:C

stehet W
auf
9 2«

lO c>

b bei' m (5

^ >r- z

2, isM.V.

scköl?

Wettcr
mit

warmen
O 2Z. Sonnen-

beym (5

'5 26,14 Bonavent

S8. Balten im Auge, Lue. 6

T'LNLtil«^ 7.Brüder ZZ

Rontai l Rahel
OtenEi 2 Joh. Ulrich
Ritwcii 3 Heinrich
Donst. 14 Bonaventura
freyta 15 Margaretha
Kamst ib Ruth

l5
l5
l5
i5

Sounem Aufgang 4 szm
6 b G aber
G in 5i 17, ZSM.M
OrisnssufanZ mibe,

9, 20m. N. stan,
C Erdferne dig

^ S Mit
Ä.E M starken Ii 4 58

xo 44
il I«
11 50

«OA.V.
s 20
0 56

5 24,!5Margarclh
!5 2i!iö Rulh
Z5 lyii? Alexnzs
15 Z,',l8Sym?bor.

i>!5 i5!:yRosina
bald i -1 7z!:c> Arnold
Unter 7, 37'.«.

5 .i2iArbcgast
2 2ZKL. MüI,
2 z Apollonia
24 Christ.na
25 Jacob.M
2 b Anna

7 Pantaleon

29. Christus lehrt im Schiff, Luc 5. Sonnen-Aufgang 4 Z'm. Miter? 29 km

17' Maria B. M
Monta 18 Hartmann
Dienstj'iy Rosina
Mitwo 2 «Arnold M

Dsuner ^4 56>25Nrzcnus'
an»

tbeiZ«
>4 5^l2?Marcha
'4,52!zoArttbea

2 «! c/ L
^ 2.5«^ ^

3 IO>

De?<ll ^ D H? Orlen!i4 5^3,! Eermanus
G Anbruch des Tsgs um 2, izm. AbMed um 9 / 47 m. ^'nästmynak

Donst>2iArbogast M.gehetiO-, 30m.N. zube-,14 48i rPzter K.
Freyta!22MariaMs^ W unter l b beyin C sor»I'4 45! 2 Mofes
Samst23Aopollnia M' 8 S U S „ gen 1442^3Steph.

Z?. Pharisäer Ruhm, Math 5. Sonnen- Aufgang 4, 39 ,m Unter 7, s 1. m.
^ow" Z24, ^ Christina
Montal255 >SÄDienst 26
Mitwo 27 Anna Cathttn M
Donst ,8 Ana Elisabeth <M
Freyta 29 Anna Regina M
Samst 3« Jacobea

y 2 c>

9 5«
rs 20

II l«
ii 5«
U.V.

^ 2^. <^

M^ M ^

C Erdnahe schwere

)y 35M.V. Ge«

O Z Witter

zw 114 40!
weilen

auch

)ominic.

l4A'i Oßwald
14 34! d Verkl. Ch
1432 7 Afra
1430' F Cyriacus
^427! yRcmcmus

zuge-'14 24 is.
zr. Jesus spnßt 4200 Mann, Marc. 8 Sennen- Aufgang 4, 50 m. Untcv 7,10 m.

' Zizr? Sl?donia Mi«4c?zv>^S warten 14 ziiiiIcinaiius
Der Vollmond den 6. hat Sonnenschein.
Der Neumond den ,1. har schön Wetter.

Das letfie V ertel den iz. ist unbeständig.
DaS ersk Viertel den 28. hat Donner



MU5 HeumvMt hat ZI. Tag.

Der Low.

4-

4-

VlMrch, den 25.
Tlrau, den 1. mv»^
Augspurg, den 4.
Bendfelden, den 25«
Biel, den 4.
Bisanz,den 25.
Haßlach mont. nach Peter Paul.
Heidelberg, mont. nachMsrgmh.
Riefen, Den 15.
Ilanz, den 15.
Langnau, n,itw. «ach Margrech.
Maynz, de« 25.
Msmmingen., den 5.
Milden, den 1. mir»,

Wann die Sonne in den Löwen gehet, alSdem, dle gröste Münster, den 17.
Hitz entstehet. cvrbone, ded ss.

Mas Julius und Mgustns an dem Weine nicht kochen, das
kan der September auch nicht traten.

F)und am Strick m der einen Hand in der andern

lein Gewehr haltend : bey diefem Anblick nahmen
die Rathsherren sehrck.üglich den Rückweg, ulnd
die ganze Sache muerblich.^

Gesetze gegm dss TabaVrauchen.

"Nicht nurln der Schweiz, fondern auch
auswärts in Deutschiandund England, wardas
Tabakrauchen verabscheuet. Zn einer Sitlenfchtldcr,
ung der damaligen Zeit komt unter andem der Ausdruck

vn : ste Huren, sie Lästern, sie Saufen,
ja sie rauchen sogar Tabak; die Rauchwolke war
der Höllendampf genannt. — Man siehet, daß
aSes Reue und Ungewöhnliche Leine grosse Feinde
findet. Endlich ksmt man auf die Mittelstrasse
zurück, und verabfcheuet nur das Uebermaaß und
den Mißbrauch.

Ii der M tte des vorigen Jahrhunderts/ da der
Gebrauch des Tabaks bey dem Volke ausseror,

deutlich

Rheineck, «utw. Aach Jacoi,
Seckingen, den 25.
Sempach, den 9.
Uebcrlingen, den 4.
Unterste, sm 1. mttw.
vivis dienst, nach Maria Magd.
waZdshm, den 25.
Wallenburg, dienft.ASch M.Magd,
weischneuburg, >de» F. mitw,
N?ildhau<, den 4.
Vöillisau, den 4.
Worms, den r.
Mürzburg, den K

Es schwimmt mancher Zm
Ueberfluß,

Hat Haus und Hof «nd Geld,
Und ist doch immer voll Verdruß,
Ünd freut sich nicht der Welt;
Je mehr er hat, je mehr er will.
Nie schweigen seine Klagen sti«.



8.
Monat

Mer fl Aujs HimmMErschelttMgMagl.
MMmonÄ ju.Unlj und Witterung jt. m

Neuer

.Montc
^Dienst

jDonst.
^Freyta

1 Peter Mttenf.
2 Vrofes

Mitwo zJosias
4 Dominikus
5 Oßwald

Samst! S Verkl. Ch.

l oi

l 4«
De:C
stehetj
auf.
7 4°

iN ^ Der
Zeil

Zemaß

^ i, zsm. M. fchön
s^e b warm

>4 ,6
4 r4

14 ii
14 8
l4 5

t 2 Clara
iz Hypolitus
4 Eusebius

l6 Rsebus
Wetter r4 2i7Aberüt«s

^2. falscher Prophet, Msth. 8. Sonnen. Mfgang 5,2m. Umte? 6, 58 m.

^omq 7IMa
MöNM LCyriacus
Dienst
Mitwo
Donst
Freyta
Samst

0 RomanuS

l« Jamenz
1 GOttlisd

z HyPoAtttS

I
12

8 is
8 56
y tZ
9 5«
0 15

?s 5s
ll 2S

2i-

5 Erdferne

Ononsende

mit
Sonnen

schein
und
gut
6?
nd,

8 Abigael
iy Sebaldus
20 Bernhard
2 l Privatus
22Symphor.

z Zachäus

'3 54
13 5«
l3 47
^3 44
'3 4l
'3 3»24M.

zZ. Ungerechter Hanshatte? Luc. 16. Sonnen, Aufgang 5.12 m Unter 6 48 m,

!i4 Samuel
Mcks^z MariaH!mel5«' chusDienst

Donft
freyt«
Famst

Mitwo - 7 Ltberams
i8Ge,manus
iy Sebaldus
2 s Beruhard

A.V.
« 42
1 10
2 O

De<
gehet

Munter.

wetier
zuge-

wsrten
mithin

mehr

?r, 5v m. N. ab
wech>

'3 3^
13 33

3 2Y
t Z 20

lZ 23
13 !y

z ie

25 Ludwig
2 b ZepherinuS
2? Gebhard
üLPelag
29Ä^H.
^«Rosa

Rebecca

Anbruch des Tags um 3^ 26 m. Abschied um 8/34«. HerM
Z4. Jesus -weint über Zsrnsalem, Luc. 19. Sonnen'AufgMg 5,22m. Unter 6 K8 m.

WtsP^ M Privazus
onkaj:2Flonmuttd

Dienst ^z Zachäus
Mitwo 24 Bartholom

> Donst 25 Ludwig
Frevta'26 Genesius
Samst 27 Gebhard

8 s
8 zo
9 «
y 3«^

lv 25

ir 2O

2Z. seltizlz i Verena
</ K mit lz 9 2Levmius

Dsnner iz ^ zTheodosius
^beym^
Erdnähe.

3,5« m. N.
^ M W «Ki

und
Regen

wie,

13 Z 4Ester
1259 5 Victorinus
1256 6 Magnus

auch l2 Z2 7Re>gina

zz. Pharisäer und Mner, Luc. 18. Sonne««Aufgang Z, 34 m. Unter 6, 26 m.

MttA
Monta
Dlenst
Mitwo

8 «5 Augustinus
29 Jsh. Enthaupt
zo Joh. Heinrich
z r Rebecca

11 >:6

U.V.
l «

^ TZ.

zuweilen
Süd,
Ost,

winde

°2 48
l2 44,
rz 41
cs 38

9 Kost K.
lO Nicol. Tol.
liKlixR.

"Der Vollmond den 4. hat warm Wetter, Das letste Merkel den ^2. hat Sonnenschem,

Der Neumonh den 19. ist regnerisch. Das erste Viertel den s<5. hat Sndoftmnde.



^nZuKus .Zlttgffmonat hat ZI., Tag,

Die JMMa».
SMS' Hinimelfahrt,

AppenzeU, dcn letzten niitwsch,
?Zrau, den erstcnmitwoch.
Biderach, dcn 4..
B:fchoff5e!l, mont. nach-Mag.,,
Bremgartcn, den 28.
Diesscnhofcn, mont. nach Laurenz,
Kinft'edlen, den zr.
Leuerthalcn, Sen

Fischbach, den io.
GlariS, dienst, vor Maria Himelf,
Grabs, mont. nach, Maria Hisels,

so dieser auf den Sonittag faltt
8 Tay hernaä).,

Wer im .5e«et nicht aablok, in der Erndte nichr zablet, HutwM,^den 2NM mitwoch.

in dem ^rdst nicht früh a«fsieh«, der schau, wie eö im ^'^^^A^^^
!Mutten, mitwoch vor Bwrho'.
-Rspperschwsil, mirw. vor Barth.
Reichende, deir io.
Rbeinfe!den, donst.nach Barchel.?
Schassy.-ufcn, den 24.
SchweUl'vtmn, dienstag auf

Laurenz a. C.

Viel Sonnenschein im?üiast,msnst bringet gut«, Wein
wor;n auch tzie Heileu Räch« helfen.

AMirch, de« «2..
Altstädten, am mont. nach Maria

dtt,.^'i iwr^ war, Kielt man es für gm, demselben
durch sirelige Mann te vorzubeugen Eine
Verordnung, die im Sahre iboi., zu Bern wlder alle
^Ncnvsi! herrschenden LaSenz setnacht wurde, enthält
in gänzliches Verbot Tabak, da dieses Gefttz nach g^^^ den y.der Ordnung der zehen Gebstt verfasset ist, in dem Lochum, diu ersten dienst,

siebenden Amckel begriffen worden welcher dteselUeberlinczen, auf Bartholome.
Neberschrift hat Vll. Ehebruch und Hurerey. Am Urnäschen ,mont. nach Peter Kct."
Rande ließt man die verschiedenezz Gattungen de? Ue-

bertrettung unter folgenden Artikel : Uhebruch,
Hurerey, Völlerey, Tauf, und Leichenschmäuse,
Taback, Hochmuth, Tanz. Daß war der Geist
der Gesezgebung dieses Jahrhunderts. Eine besondere

Verordnung welche im Jahr 1675. heraus,
gegeben wurde, legt denen, welche des Tabaks be,

dienen, noch härtere Strafen auf.. Die Strafe war
50 Pfund an Geld, unddie, welche nicht im Stande

N?attMeil-,d.R-2tM mirwoch.
N?ägithal, donst vor Verena
Willisau, den i<?.
Jesingen, mitwoch nach Bartbol.
Furzach, mont. nach Bartholome.
Sweysimmen, den 4 ten mitw.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Auit«nschwendt, den 19.
> Anders in Scdsms, den 16. a. C.

war die Geldbusse, vierfache Man hielt es sogarj
für

dienstag nach Gallcntag.



RlNNt 4 ' ^ Ester
Msntr 5 Veronica

6 Magnus
Mltwoj 7 Regina,
Donst 8^ Maria Gebutt
Freyta
Samst

^Dienst
Äitwv
Donst

9. "Mer MM-Himmels-Erschein n'-z fEagl.l Uemr"
Monatj Herbsin 'u.Unt! und Witterung qr. m bsim.

Dvnss
Freyta
Ssmst

i Verena

Z Theodvsius

2 50
DM
stehet

zic A. Unbe,,'i2 z4,!zToöias
ci 2Z. Mm'i2 Zi!lzEuioZtus

^ z, 2« in. V. dig ji2,27^14 Erhöh-. ^
36, Der S-tuMme.rÄöt,,Mare. 7. Sonnen:Aufgang 5 46 m. Unter 6 < 14 m.

loOttiZZia

auf
7 40
8 0

- 8 4«

IO Z2
?II 8

KamK

Barmherziger SKmar'ttr^Luc. ic>.

ir ^ Felir R. «A.V.
ia Sprach 0 20
13 Hector
14^ Erhöhung
5'MarmElisab.

C Erdferne

2j. beym <^

kühlem
Winde

und
Sonnen^

fchein

Mit.! 2 24
!2 21
12 18
-12 IZ
12 12
12 9

an, 12^ 6

15 Nicomedus
i6Joe!
17 Lampertus
rs Frsnfasten
i y Januarius

Euch stach.

2lMatheusH

Freyts s5 Joel
7 Lampertus

K 3S>

2 40
3 3b

T^De:S

S,snne«° Aufgang 5, 58 m^ Uuter 6, 2 m.

8,18 mv. Tc,' i2- z,22.MauritiuS
2 n

HnbstsanfanS. gleich
H Z Halter!
z^e K zuweilen
c< H ange-

nahm

11 59,2-z thecla
11 55 24 Robertus
II 52 25ClSZ>phÄs

ri 4Z^2bJustina
11 45 27 Coßmus
11 4128 Wenceslau

M. Von 10. Aussätzigen, Luc. 17, Sonnen-Aufgang 6,,lom. Untor5,5om.
-'18 Rosa z^jgehet /G,«, 5°m.v. Wet-,II 382Y Wchüe

Moma?y Januarius

Dienst'20 Eucharius
Mitws^ Macheus
Donfti22 Maurltius

,^reytaj2z Herkules
Wamsti24 Ursina

Mlnmerj m!i'i 35zoHieronimus
Anbruch des Tags um 4, 32 m. Abschied um7 /30m.
'««srn^aVln^- «M ?- « C Erdnahe

SS

7 «
7 25
7 55
8 2O

kr V
HO

Mit
Nebel

NNd

'onnZN^iir
ein l2

^ 33
l I 2Y

2Ü

,einmoW
r RenNZius
2Leöde5zarius
Z Candidus
4,F?anciscus
zPweldus?amstj24Ursina M 8 56 O 2Z^ scheinjn 2« z Pwold,

Igt UuI«scher Mammon, Mach. S., Sonnen-NtifgnnF 6, m. Umer 5, Z4M.

Sonn^5 TZ Cyprianus M
DKnMö Magdalena
Mitwo
Monw,
.Donst 2y
,Frevta'3O

2? Coßmus
28Wenceslaus

ichM
Znlmus

9 4«
10 z6
II- O

II' ZV

0, 2OM.V.
in^ such

G NA ^ Winde
^ H vsn
H 2^. Süd-

wie, in i5> 6 i^i^e:
ii is. 7Judith
ii 8 8Pelagius
ii' 4^ 9Dionysius
ii ifto-Gidesn
io 5?!n Burkhard

Der VoUmond den z. hat Sonnenschein. Das letste Mette! den 1 r., ift unbeständig.
Der Neumond den 18. hat viel Nebsl. Das erste Mertel dsn 25. hat schon Wetter.



September Herbstmonat hat zo. TM.
Die Waag.

So v«l Reffen rmd Schnee vor Micheli, so viel sollen nach
Waldburgz «uch kommen.

dieser Monat heiß tmdtrdSenist, schenket er «ns un-
fehGar einen guten Wein, Ist er aber naß und kW, fo wird
er sauer werden, wie gut auch die vorige Witterung gelvesen ist.

für nothwendig, ein eigenes Gericht niederzusezen,,
welches man Tabskskammer nannte, und das aus
sieben Gliedem des grossen und kleinen Raths
bestund. Wer vierte Thekl der Geldstrafe war zum
Vortheile der Consistorlen und Gerichtshöfe, weiche

zux Erhaltung der guten Sitten niedcrgesezt sind—^
Ohne Zweifel entdeckte matt nach und nach, daß der
Taback, obschon der Mißbrauch desselben schädlich
st, nicht Verdient so streng beHandel zu werden; u«,

v:;merkt lich man der Strenge des Gefches nach:
Zcht lst kew anderer Zwang mehr, als daß man
hisj'migen, welche mit Taback handeln wollen, ver-

Ktct, ein Patent zuhaben, um ihn in das Lalrd
einführen zu dürfen.

Im Jahr 1685. ist auch elne obrigkeitliche Ver-
ordnmrg in Zürich erschienen, worinn das
Tabakschnupfen nnd Rauchen bey grosser Geldbusse
verboten seyn soll. Und solch Gebot wurde nachmals
noch einmal bestätig«, und sogar Gefängnißstraft
darauf geftzt.

DuMZöüttch

Biberach, dieukag nach MichelK
Bozen, a«nM<ma Geburt.

den »c,, a. E. Mehm.
Clsfters impretigäu, den i4.a.T«
Constanz, de« 9.
Daves, dm iZ. und 29.«. E.
Dorezwieren, der 1. diensiag usch

Mathäi, dle andern s. alle 14
Tr.g hernach.

SS im BVeg«z.M««kd, den r?.
uud den sten dienst. n«ch Mathäi.

L!gg, mitwoch nach Micheli.
SeldLirchbeu e> sten T.nech Micheli
Frankftirt, den z,
Gaiß, montag nach elt Msthöi.
Gezis, msnt. vor Msthji^
Glans, der erst de» iz. «i» gwff«

Viehmsrkt, der 2^ de« 28.
Heiden, mitwoch nsch slt Micheli.
Herisau, montsg suf slt MichslZ.
Jenas, de» iZ. Ilanz den 17.«. E.
L.KngwieA, den iz. s. C.
Niels, deU ersten Tag nach Mcheli,
Rankweil, ssnntag »ach MsHeus.
Rheinwald, den 17. «. E.
Rsggsl, den sg.
Salez, den 29.
SaÄia, montsg usch 4/ Erhöhung.
Schellenberg, mitwoch nach Michel
Schiers, den 29. a.E.
Gchnmz in Gündre«,. de» ss. a. S.
Schulz, den sz. a. C.
Schwarzenberg, den ^8.
GonZhofen, de» 14.
Siebnen in der Mark, den 26.
Stauffen, den is. und 28. s. E.
Steinsberg, den 22. «. C.
St. Johann, den zs.
St.Mariaimtt?ünftsrch<ch dm 2s
Thu sis, den 29.«. C.
Tirau den 29. «. E>
VaUei^das, de» 16. «.E.
Vetan, den 21. a. E.
Mildhauß, den 14.
Zurzach, den erst« montag,

", de» ir.



IS.
Mona

Alier

>amst> i Remigius

iu. Uttll und WitterimZ ft. m.i
Reuer

Un-11 o 541 1 2 Pamalon
40« Vom Todten zn Nain, Luc. 7, Sommi» Aufgang 6, z4 m. Un!« 5, 26s,.

Sonnt s Tb Leodegarius M stehet ^ 8, 15 m. N. be1« 5! i3CMNSMs
Msnta z Anna Barbaras anf H 2j. stall- !« 47!4Calixlus
Dienst 4 Fnumscuö M 6 3° Erdferne dig io 4415 Theresia
Mitwo zConstans 6 56 HZ H Wttter lS 4!
Dsnst 6 Angela M 7 iö et G? mit IS 37 17 Hortensia
Krepta ?Judtch M 7 5s Regen 10 3^ 18 Lucas E».
Gamst 8 Pelaglus M 9 20 <Z S und IS 3! iy Ferdinand

4,r. Vom Wafftisüch^gen? Lr.c, 14. Sonne««Aufgang 6, 44m. Unter 5,14m.
H L? W)0NysiUS>K-MM! D

Monia^ Gideon
DMst!i! Burkhard
!Mtwsk2Waldftid
!Donst!i3Gsumanus
jFreyta!i4Calixtus
!Samst! 5 Theresia

10 36
11 4s
A.V.
s 4«

'1 18

210
3 s

b Sonnen-
11,, Z4M. R. fchein

b beym ^ zuweilen

G iilA !v,4öM H.
^ H K Winde
V GL von
K in U Süd,

°o 27 2s Wendelin
ia 242: Ursula
s 2^ 2Z Cordula

>s 18 23 Severius
IS 15 4 Salome
is 1225 Crispinus
i« y 26 Amandus

Fürnchinstc Grbott, Math. 22. Sonnen-Aufgang 6S7 W. Un:e- 5, Zm

!Mont^?Cüth. Warb
Dienst:'8'Lucas Es..,
Mitw-'!: y Ferdinand
,Donst^2« Wendelm

De'<
gehet
Itter
b «
ö ^6

c?^/ 9 beym ^ Osten
56 25m. N. ?zr-
C Erdzzühe ändere

^ G G lich
M M Mtt

is 6127 Ivo
lS 2l28'iV,MAudD
y 5^2y Narcissus
y S4l3oAmsbius
9 gT^ZlWslfZMg

Anbruch des Tags um 5/ ^m. AbHied um s, 44m. Wintermsnae
Kreytaj2i ÜrWa
Samst'22 Cordula

7 0

7 4«
^ ^ H Nebe!

in
9 47
9 44

^allHeiltg.H

HZ. "Vom GrttschZägigm, Math. 9. Sonnen-ÄufganZ 7, 9«. Umer 4, 51 m.

2Z LQ Severins M, 8 3«! «
MsntaZ 24 Salome
Dienst^ 5 Erispinus

den 94s

lÄsnst
ifirevta
!Samst

2ö Amatidus
27 Sabina
2^ Simon.Sud
2y Simon Franz

9 4?!) O, 20m. N. Tha-! 9 38

^ 54
!I zb
U.V.
i 0 ALI

lernj. 9
mitlsr-! 9 3

A'Lhsüphilus
4 Carslus
5 Malachias
6 Lesnbsrd

weil 9 zoz Flsrisnus
Schnee^ 9 «ö! S4.Ge?röttte

zudc- 9 23' 9^ dsr

44, HschzMiches Kleid, Ma?h. 9. Sonnen« Anfgm^ 7, 14^. Unter 4, 46 m.

^snn;,!3« 2s Anna M.
MvrttaZz, Wolfgang

3 «
De:T

e/ ^
C Erdferne

Der BoKnwKd den 2. ist undesiandig. Das letste Varrel be» hat'fch^n Wetter.
Der Neumond den 17. hat kalten Nebes-. Das «fre Wnrtel den 24. har starke Winde

>r-^ 9 2o!iOTriphsnmK
gen! 9 17)11 „.G'



06()der ; Weinmonat hat ZI. Tag.

Der Scorpion.

Wann die Schaaf« z« Abends flch nicht g«n helmtreiben
lassen, die Vögel niedriger auf der Erde stiege«, die Dauben
sich baden, so bedeutet eö Schnee oder Regen.

Wann daS Land nicht gern vcn Bäumen fällt, ss besorg«
man einen strengen Winter.

Duelle oder Zwcykampf m der Schweiz.

Unter den vornehmen Herrn und Gewalthabern
ist lange die alte deutsche Gewohnheit üblich gewesen,
daß sie ihre Händel nmer ihres Gleichen durch den

Zweykampf ausmachten, weil sie eiwaö besonders
vor der gemeinen Art Leute voraus haben wollten,
und sich nicht durch dte Obrigkeit wollten richten lassen.
Daher waren in dcr Schweiz oft blutige Gefechte,
die manchmal zum Krieg Anlaß gaben; da nämlich
ein Graf/ oder ein regierender Herr, gegen den
andern regierenden Herren mit seinen Unterthanen
und Landsknechten auszog, — Man nannte es aber
Zweykampf, wenn zwey Männer, einer gegen den
andern Mann sich stellte, und in Gegenwart von
Zeugen ihre Hände! mit den Waffen in der Hand
entscheiden wollte. Die Fechtkunst wurde daher tn
den vorigen Zeiten weit allgemeiner getrieben, als
heut zu Tage, denn zulezt wußte jeder gemeine Bürger

sein Rappier zu gebrauchen und sein FechtM
wehr stund in seinem Hause immer parat.

Ein,

Andelsbuch, auf Galli.
Appenzell, mitw. nach Galli.
Arau, mitw. nach Galli.
Vcrn, de» i. dienst, und dienst.

nach Simon Jud.
Vludenj, den 2, und dann alle

14. Tag bis Weynacht.
Vonaduy, auf alt Micheli.
Bregenz, auf Galli.
Davss, den iz, a. C.
lLinsidlen, mont. nach Galli.
Srüuenfeld, mont. nach Galli.
Giarus, den 15, a. C.
Grüningen, auf Simon Ind.
Heinberg in Urmein, freyt, nach

alr Galli.
Hohsntrüns, den letsten dienst.
Hundweil, mont. vor alt Galli.
Raltbrunn, donst. nach Rofenk. F.
Ryburg, mitw. vor Simon Jud.
Lautrach, mont. nach Simon Jud.
6.iechtensteig, mont. vor Galli.
Windau, samst. nach Simon Jud.
L.ucern, den 2.
Meyenfeld, aufGalli,so aber Galli

auf den samst. fallt, am mont.
fallt er aber aufden sonnt, fo ist er
am dieust.

Obevembs, donst. aufden Ragazer.
Ortenstein, den 24, a. C.
peist, den 20, a.C.
puschlav, den 6.
Ragtty, mout. nach Galli, so aber.

Galli auf den fonnt. fallt, 8
Tag hernach.

Rankweil, den 16.
Rapperschweil, mitw.vorDionisi.
Roggel, mitw. nach Micheli
Schwellbrunn, dienst nachaltGall.
Schweiz u. St. Johann, den 16.
Seewciß, den 16, a. C. Viehm.
Solothurn, dienst, nach Galli.
Sonthofen, den 15. ^
Stein am Rhein,mitw. vor S.Jud
St. Gallen, samst. nach Gallig
St.peter inSchanfig, den 12, s.C^



ll. <

'Monat'
Tzicnft
Mitwo
Donst
Freyta

>imsi

Linter
Wmtsrmc

2 «Ar Seelen

Z^THeo'philM
4 Sigmund
5 Malachias

CAus^
il, Unt und Wittterung

sTag!
^

st. N!

Rclier,
Mmerm.

7 4?

^.3, lO'M. N. Unve-
O stän,

^ ^ -dig

^ .Z b.ym C mil
-kalliN

9 !'4'l2MsttiN'P.
9 i2 lzWw?acha
9 14 Friederich
9 7^i5Leopol^„
9 4^6^°

Äbnigs Sohn kränk Joh.'4. SonnemAufgang 7,29^,. MnterH, ziin.45'
Mstw
lMsnta
Dienst
Mitwo
Dsnst,
Freyta ^ Ma
Samst 12^

ö '
Leonhard

7F!c.rianuS
L4.GckMte
9 Theodorus

loZustus
KU

8 zo!

lO 4b
1 ZO

A,V.
^ 5«
2 ZV

Wieden
und

5'beynT - 'Ol-
o ,4Q m. R. weilen

!>e

Mit

9 ^liSrorw
9 «^LEugenlns
8 58!! 9 Elisabeth
8 5b2s Columban
« 53
8 5«
8 4^

2Ä ^ ^p>b.,ch,
2Ä CacMia
2Z Clemens

,46. Königs' Rechnung,Math.-2Sonnen- Aufgang"7,,Z« m. Unttr 4,22 m
TZ W.bratha

NöMa^Mdench
DienstjlzLeoyslö^
Mitwo lb '

l 8 Eugenius
Samstl 9

M Anbruch des

Donst
Frevta

z 0

,Z 4s

gehet
un:er

5 Z(c

Z neben C ter,, 8 46 24 Chrisostom
W U A ung Z 442Z ^U'yrmK,^
T -Erdliähe zuge, 8 42 26 Cvnrad
4, 42'm. <J. war,8 40^27 Jeremias

^ L n:ben ten 8 38,28, -ostenus
mithin 8 3«

mehr i 8 34 zo
agsum 5,4?M. WsHied um b, 13m.

29 Agricola

at

Monta'

47. ZlNS

ASNUÄ!« '

Doiuien»Aufgalrg 7, 44N1. UNter4,16m.

Mitw;
Donst
Urn)ta

^amsi

tta Lps'
2 2Ams's
2z Clemens
24CH?Ostomm
25 CatMöiM"
2b.Conra>' ^

7 3«
8 Z4
9 40

1« 50

a.V.
13«

!N U Schnee
UIM. und
s Ti. kalten

)4,2om. V. Mbcl
c/' - und

HNS Sonnen,
^ErWrne schein

8 32 i Longtnus
3d 2 Bibiana

8 28 3Lucias
8 27 4 Barbara
8 26 5 Cordula
8 24 6 - ^
823 7 Ambrosius

48. Es werden Zeichen Mhehen Math.«. Sonnen, AltfgMg 7,, 49 m. Unter

Wiens^AgliMa-
Mitwo!^« Andreas

2 5«
Z 5b
4 4^

De:'

sichi 8 22
ein,^ 8 2^1

stellen! 8 20
'werden! 8 i«

Smpft

isWÄltheruS
l l Damasius

ZZer Vollmond den I. ist Unbeständig. Das letste Viertel den 9. hat starke Winde.
Der Neumond den 16. hat Schnee. Das erste Viertel den 23. hat Sonnenschein.



X()V('mi)cxWlntermonat hat ZO. Taql

Der Schütz. ^Ittissen, inoiNZg nach ali^Li
oder am Tng.

?rc>grn. rnvnlag nach al: Micheli.
Ue^rrttnFzn, mstw, usch Ursula.

Ums?-ee«, den 2ttu mitwoch.
kUi-nä VH:«, d!e5siaa«or al^SaSl.

ii-ftt'p«,^,, de» 6. einVizZ».
^vuz.erch^r, lo?,§Z. voraleSall'!.
?i<;e!s, samstag vo^d^mNagszer.
sEsingen, mitw, nach WiHkli.
Ana. dienst, vor S?«zon J^d.

ÄLinterm^nat.
^cll mitw. nach Msrtloi.

iL.'

»?^u?/ ' ^ b'deutet'rsn'e" Regen «ndA'^^dienfi.' nach Martins.

Mud, und wnd der,S.aamen vom Brenne« verderbt. "iberach, dienst, nacb Marlini.

^
^i'choxfzÄl, ds,nlt. Mch Martini. ^

Eines di4ftr atten Ritt.rzes.chte findet sich «u^, Con^dm^,
etchnce/welches em besonders merkwi r^en Nm^nd^''K««, den i«.

hat. Es kam ein vsmebmec Spanier nach Basel ^'^'op. den 27. K,.,C.-

öer trozte und forderte alle done Adcl.'che i,era,^ s^^Tiessmsofcn, mom. uschOthmsr.

Nnt ihm zumessen,— >pan„ von 'Ner?« L^S^"»,, den «ys »«. «.C,

Name Da tknt-n a^ ^ ^ ^ ?)^'^'UZH^^
^"" .^17 .^^-e5 llch dtt damals bzr.übmtcsten? feyrtag ist 8 hernach..

Horge«, donft. nach Martini.
J'anZ, den ersten dienftag
Rüb'is, dW Z.ftMag ew Wehm.

L-angenarg^n, Zrn 6.

L.ann «t?ß, dienft.nsch slerH., s-Z

: Malan.o, den 2O. a.

Duellisten oder Zweykämpfer zusammen, und boten
sich an, n^it ibm zu streiten; es war tm Sommer
Les i48zstcn Jahres.^ Dle Grafenvon Ramstcin.
von Zollern, von Frevburg und von Thierstein mach

Ml den,Gegenpart.— Das gesetz zum Kampf wa
Mi' der- Lanze einen Stoß ; zwe,^ GlöK mit der A^cn- de» 26.

Hellebarde; 4° mit ten Schwerdtern. - Alle biek M^^^t^n sich braf undtapftr; dochwarihnen derSpanier Sh^L/Mm«chnachWdrti»i
nöck 'ttwtts überlegeu, und ward von allen anwesen, Rsg'gel, den 4.
den bewundert; auch von.d.m Stteitrlchter, tn Ge, Rankweil. ssuut. nsch «iims» Jud.

Jzaenwart aller Zufchatler, zum Ritter geschlaMn. Reuti im Bt«gen!ws?ld, dw «ft«
dienst nsch. Msr.int. ^Richten'chwi^ dienft nachMsNinl.

Ro<chach> donft. .nach aller Heil.
Sarges, dsnst. vsr Martini und

dsnftsg vor Esthrw«.



!2. i

Monat'
Alter

Ehrisimonat
!<I Auf Hittimsls, Erfcheinuns >Tagl
ju. Umj un, d Witte rung <ft. m

Neuer

Donst., iLonginus
Freyta 2 Bibiana
" «mst! Z Lucius

auf
8 rol

H9ö«m,V. Der
^ t>, 2^ beym C Zeit
SOG gemäß

8 18
8 :?
8 ?b

2 Tabitha
iz lucia

4 N:ra?us
49- Johannes im Gefängniß, Mach.
?,ynM 4 2 Barbara

Monta 5 Cordula

i l. Sonnen^ Anfgang 7 52 m. Umer 4 «m

Dienst
Mtwo
Donst
Frenta

6 Nicolaus
7 Ambrosius
8 MariaEm;
9 Dionysius

>« Waltherus

W 9 5« kaltes 8 !5 15 Ab:ah. m
!O 40 Win<, 8 141b Adelheit

M ll 50 tcr^ 8 14 17 Lazarus
M A.V F H G welter 8 !Z lZFronfastcn
M II/ 3«m N-

^ 2l,

G in Zl 7, Z?n

mil 8 iz iy Nemesius
2 2« Wind 3 i: 2s Achilles

^5 z 2c 8 12 21 TKomss

5« Joh. zeuget von Christo, Jvh. 1.

?onta 12 Tabitha
Dienst
Mitwo
Oonst
vreyta
?amst

i l Damasius

iz Lucia, Jost
14 Fronfasten
l 5 Abraham
l 6 Adelheit
17 Lazarus

M
M
M

51. Ruffende Stimme, Luc. z.
Ssnntlis ' Wunibald M
M-nta 19 Nemesius ^
Dienstj2° Achilles

3 5«
4 IO

4 56
De:?,
gehet
unter

5 >

Sonnen'Ausgang 7, 54 m.
und

Unter 46m

CErdnähe Schnee
G K zuweileu

,4«m. N. auch

^ c/' in ^ neb,

b lichte-

8 l-
8 i:
8 IZ
8
8 14
8 -5
8 ^

:2Flor!MUNd
^ Dagobert
4 Adam

425
26

27
23

Sonnen» Aufgang 7, 52 m. Uitter 4, « m.
6 Z«
7 20

Tage
mil

heitern!

8

G Anbruch des Tags um 5, 52 m. Abschied um 6, 8 m.

6!2y Jonathan
?!z« David

8 i8,zl Sylvester

Mtwo
Donst
Freyta

21 Thsmas 9 5«i b in V Sonnen,
22 Florlmund W?!i« 4° ^ 5/ 4« m. N. fchein

23 Dagobert Mn 3«! b ver,
«MN.V., P G'm.fchtSamsta Adam Eva

5«. Geburt Christ!, Luc. 2.

8 19
8 20
8 21

2 Abel
3 Genovea

2^ 4 Tttus
Sonnen^ Anfgarig 7, 48 m. Unter 4, 12m.

Eomti25 Christtag «Si « 20
Monto 26 S erbaun s M 1 5«
Dienst 27 Joh. Evang. M. 2 20
Mitwo28 §>indleintag Ml z io
Donst 29 Jonathan M 3 5b

Freytszo David MDe<
Samst!3i Sylvester M'stehet

C Eroseme

2j. beym <^

o O

^z,6m. V.

Nlithin
noch

suge-

8 24z
8 2b'

8 2

5Thelesph.
s H.z Köni5

7 Luckanus
8 Erdhard

Wetterj 8 3« 9 Willibald
bis zu! 8 32 io Samson
Ende' 8 Z3 l ^ Ge-son

nähMl 8 2S

Der Vollmond den ist Unbeständig Das letfte Viertel den F. har Schnee.

Der Neumond den 15. hat kalten Nebel, DaS erste Viertel den 22. hat Smir.cnschein.



December .CWjstMöNaZ Dt Zr. T«g,

Der MeitZboV.

5

WWche ImerU« oder Zins?ech»ung/
zU 'S prsUentH.Herechnst. ^

.«Haupt- ^ ifür ein für ei» für ein

Summa. 'Hahr. Moitat. Woche.

'Mulden. ^ ?r. 'fl. kr. hl.
'

Zr. hl."
ISSS s 'HS > 4 10 S7 6

9^ ' -45 » 3 4S Sr 7
>8os ?4s .3 20 » 46 -i

88 i. s ^S5 -40 3
3« s 3« 34 S

5Ls« 5S 28 7
40s SS I 4S 23 r
zgs iS «s 17 s
200 IS » S« 11 4
roo 'S » s 25 » S 6

9« 4 Zs - ss 4 Z 2

«« 4 » SS » 4 S

7° 3 Zs r? 4 4 °
<6s 3 -» lS » 3 4

8» 'S zs '"ZS 4 2 7
4« s » IS » 2 2

r 63« zs 7 -4

ss ' » S i i
rs ' s zs 2 4 ' S
9 s? s S ' ^ 4
8 «4 2 - « 4
7 SI i 6 " 3
ö 'S r« i 4 « 3
S r5 2 e !2

Nchaffhaüstn, bm 16.
Schiers, d<n 11. ein N»h«. I
GeerviH, de» zs. s. S. M VishW.
Sr. Johann, donft. «sch Csthrius.
Teufyn, msnt. «us sit Msttiui,

oder »» Tsg.
Unkels«», den i. «, letften'niittv.
Ury, donft. nach Martini.
WM, dienft. nach Vchmsr.
Wildaus / dienst, vor Msrnui.
Tvinlerchss dosst. sex Martini.

Christml>nat.

Altftädken,donft. nach Nicoksnß.
AppmzeK, mitw.: nsch NieslsuS.
A?«», mitw. vvr Thsmss.
Viel, don^ft. vor Neu^Hr.
Vttmg«rt«,^den 's».
Buchhorn, de» erfte» «,»t.
Chur, auf alt »ndress.
Mr««?ing!N, de» r.
SeldLirch, mont. wr ThomaS.
SrsssÄftld, mone. noch NiesZsuS.
Gaiß, dienft. ngch alt Lucis.
HaÄpiw^il, msnt. «sch AndrksH
W«»z, den 1. dienst. uöbZi.a. s.
A«?ferst«tz!, den'6. und sr.
NSb is, den 1. frept. ein Biehm.
S.Zttzb»rg, dsnst. »sch Nicola»«.

pkte.?!ittge»/dien s.
Jappersch««?. mZt.v.^!»rTH,«.
WS'N^nch, deu ,t diönft.
Schars.k.d,n 2I. S. E.
Strasburg, ^den ^Z6.
Snrfee/dev Ä.
H^eu^n, nwnt« auf NicolauS.
ÄeStrUngm/ den 4.

bonft. nach Nieolsus.
N',U> a!, dienft. sor Thomas,
wtnterch :r, donft. vor ThomaS.

de» sz.

«. L. Man hat indiestr SZnsrtlhnuns die Brüche mit Fleiß
Hinweg gelassen, «ei! solche shnehm nicht bezahlt wetden. D
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